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Wrinzipiell over oppojitionell?
m-ﬁqrreiponbena aud Appenzel I.-RH. ‘

Bevanlapt durd) fonfrete Fdlle hat die innerchodijde Lehrerjdaft durd) den
Prafibenten der Lant. Konfevens in den beiden Lolalblatter (und die ,Oftjdeiz”
hat e3 dann ald aud) fiic andbevre Gegenden zutreffend abgedruct) eine Kunbdge-
bung betr. zunehmender Riipelhaftigfeit und VLerlotterung der Jugend
eclaffen, worin in freimiitiger, facdhgemdfer Ausijprade fitr gewifje {1belftinde in
ecftec Qinie dad Clternhaud vevantwortlidh gemadt wurde. Damit Hatte fie
zweifellod den Nagel auf den Kopf getroffen, wie aud) verjdiedene Juftimmungs-
duBerungen aud geiftliden und Laienfreifen bewiefen. €3 war eben eine Frage
aufgedectt toorden, die ldngjt Sorgentind aller ernftdenfenden pddagogijden Kreife
bilbete und die unbebdingt der treuen Jujammenarbeit von Shule und Kirde be-
ducfte. Do) da gefdhah dagd Unermwartete und — Unmoglige. Der Inhaber bder
Qanbdpfareei ., defjen Gepflogenheit ed ijt, ftetd feine eigenen Wege zu gehen,
nahm in einer Berfammlung des Miittervereind gegen den Yrtifel der Lehrerjdaft
Stellung, indem ex jagte, dap die Jugendverrohung Heute nidt Grger jei ald vor
20 und 30 Jabren, daB alfp die besiiglidhe Befdhwerde bder Lehrer nidht ernjt zu
nehmen jei. Wiv find driftlid) genug, vorausdzufegen, daf der betr. hodhw. Derr
i nidgt Elar dariiber gewefen fei, wie fehr er mit diefem Delaveu bder Lehrer-
{haft, der Geiftlichleit, der Shule und wohl am meiften fi) felbjt {dhaden wiirde.
Gonjt wire bdie Cntgleijung gewi unterblieben. Do an der Tatjadge dndert
died nun nid)td mehr. Und das miiffen wir tief bedauern. Nidht aud iibler
Laune und nidht aud Radjudt regijtieren toir dag bemiihende Vorfommnis in
der ,Sdhw.-Sd)”, jonbern lediglid), um feftzulegen, dap ed denn — joll nidht mehe
Berfahrenfeit und Unordnung erwad)fen — dod) Fragen desd difentlidhen Lebend
gibt, in denen alle pofitiven Rrdifte der Sdulerziehung, gleidviel geiftlid) ober
weltlid), durdhausd {id) bdie Ddnbde reiden miiflen zu gemeinjamem Wicten,
felbjt bann, wenn man augd Cigenbrodlerei zu opponieren {i) dbad Vergniigen lei-
ften roollte.

Biidjeridan.

Dr. A. NRiivifiile, Nadweid, Veftimmung und Trenunng der d)etiti=
fhen Clemente., Bern 1913—1918. Paul Daupt. Afad. Budjhandlung vorm.
Maxr Dredyfel.

Soeben ‘erjdeint der 5. Band ded grof angelegten Werles, ein Bud von
1430 Ceiten, in bder gleiden vornehmen Behandlung und Ausftattung wie feine
Borginger. Wenn jdhon die vier erften Binde, die vajd) einander folgten, der
einmiitig lobenden RKritif der Fadliteratur begegneten, jo wird bdied in erhohtem
Map bei dem fiinften Bande der Fall fein. Sdon in Anbetrad)t der Sdhwierig-
feiten jeder Art, bie dad vierte RKriegdjabr fiiv derartige Werfe mit fidh bringt,
fann man fein Staunen iitber den Wagemut ded Herausgeberd nidht unterdriiden

Dod) liegt die ftarfe Seite ded Bandesd wie ded gejamten Werfed dberhaupt
in ber Arbeit bed BVerfafjers felbft, die idh in ihrer Anlage fury {lizzieven will. -
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Der CStoff ift auf 9 Binde verteilt. Band 1 behandelt Arfen, Antimon,
Binn, Tellur, Selen; BVand 2 Gold, Platin, BVanadin, Wolfram, Germanium, No-
Iybddn, Silber, Quedfilber; Band 3 Kupfer, Cadmium, Wismut, Blei; Band 4
Palladium, Rhodium, Jridium, Ruthenium, Ogmium, Berylium, Cifen, Titan,
Gilicium; Band 5 Aluminium, Nidel, Kobalt, Mangan, Bint, Chrom, Uran. Der
6. Band wird RKalium, Natrium, Ammonium, Lithium, Cafium, Rubidbium, Mag-
nefium, Baryum, Strontium, Calcium, THallium, und die feltenen Metalle behan-
beln; ber 7. und 8. dbie Metalloide und ihre BVerbindungen und der Sdhlupband
die Unalyje bon Natur- und Kunftprodutten.

Jebed Glement wirdb in einem qualitativen und quantitativen Teil abgetan.
Im qualitativen werden nur die widptigjten Realtionen angegeben, dagegen bder
Nad)weid der Elemente und bdie qualitative Trennung von einander werden aus-
fithelich behanbdelt. Der quantitative Teil bringt die Gervidhtd- und mapanalytijen,
die eleftrolytijden und Lolovimetriiden und {dlielih die |peziellen Methoden, wie
bie Beftimmung bder Elemente in bden verhiedenen Natur- und SLunftprodutten,
dann die quantitative Trennung der Clemente von einander. A3 wefentlicher Teil
veifen jid) die Literaturangaben an, bdie duperft fovgfdltig zujammengeftellt find.

BWie jdhon aus der Anlage des Wertes i) ergibt, lag dem Berfaffer nidht
bavan, ein QLehrbud) der Chemie zu {dyreiben; fondern er wollte dem in der Prayid
ftebenden Chemiler ein Hand. und Nad)idhlagewert geben und darin bdie iD?etE)oben
nach) Moglidhleit verzeidhnen und fritifdh fidten.

Diefen Bwed hat er nad) bem Ucteil der berufenften Kritifer vollfommen
ecceiht. Um nur eine alleverjte Autovitit auf bdiefem Gebiete zu nennen, Hat
Profefjor Treadwell an der Eidgendfjifden Tednijdhen Dodh)jdyule den gropen Wert
ped Werles fiir Tednit und Wiffenidaft mit Nadydeud betont und bdie Riefenar-
beit und bie Sewifienbaftigleit, die in den vorliegenden Binden vertdrpert find,
mit [hmeidelhaften Worten anecfannt. Aud) die deutidye, oOfterreichijhe und
jdhtoeizerijde Fadprefie {predjen alljeitige Anerfennung augd und bvermweifen aud-
prii€lih dbavauf, dap fiiv Diittenbetriebe, Metallurgie, Farbroerte, Braueveien, fiix
Pharmazeuten und forenfe Chemie fein andered Nadhidhlagewert eriftiert, dasd diefe
Fiille von WMaterial bietet, wie dasjenige ded Sdjweizergelehrien Dr. Riibdifiile,
Profefior an der Kantonsdjule in Bug. 1lbrigend Batte der BVerfaffer {Ghon mit
feinem anbdern Wert ,Die Unterjudjungdmethoden ded Cifend und Stahlz” bdas
gleiche Lob geerntet.

Obwoh! aljo die Biande nidht bdivelt fiiv die Sdhule Be[ttmmt find, fo twecden
fie dennodh fitv ben Chemielehrer bon groBem Jnterefle jein, namentlidy aud) da-
rum, weil fie gerabe bem Tehrev eine grofe Jahl uverldfliger BVerjudje .an bie
Hand geben, wodurd) ev feinen Laboratoriumsunterridt praftijdy. und interefjant
geftalten fann. Wenn bdie Sdule in Fadern, die furz Leben find, aud bem Leben
{id) ndbren mup, jo hat fie hier eine reidhe Quelle, die-Leben in die Schule bringt.
3 modte jebem Chemielehrer empfehlen, Cinfiht in dbad Werk 3u nehmen. Biel-
leid)t ‘vird er trop des hohen Preifes, den nun einmal die Jeitumitdndbe und die
Yct ber Acbeit mit fich bringen, ded berechtigten Wunjded fid nidht entidhlagen
tonnen, die {tattlidhen Bdnde der Sdulbibliothet einzuverleiben. . Dr. A R.
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Kathol. Shulberein fiiv Ofterveid.

Der RKatholijhe SHulverein fiir Ofterveich) (Wien, Stephangplap 6) zdhlt zur
Beit 112,282 prbentlide und 7000 Ehrenmitglieder und Focrderer. Cr erhdlt 35
Sdulen mit 2280 Sdjiilern, fann fogar auf ein Hhohered Lehrerhildungginjtitut
hinweifen, dag an 20 Stiftaplage fiir bereitd erprobte Lefhrer enthdlt, die {id) auf
ber Univerfitdt ober an der Qehrerafademie wiffenidhaftlich reiterbilden. Trop der
fdrierigen RKriegsverhiltniffe bielt er im verflofjenen Jahre 430 Verfammlungen,
perbreitete feine Familienzeitidhrift in 4000 Eremplaven, dructe den Shulvereina-
falender in 35,000 Cremplarven und verteilte 400,000 Brojdiicden. Neben bder
Pflege des Untervichtdmwefend und der Bolfsauftldrung hat fid) dexr Verein audy im
Jahre 1917 ber Lehrerfiirjorge, den ftaatlidjen Fiirjorgeattionen, wie Kriegdanleibe,
Witwen- und Waijenfonds, Untexbringung von Waifentindern, ferner dbem Kinders
bibliotheldejen und ber Rinderhortbewegung gewidmet. Allen diefen Jweden
bienten bie Audgaben bvon RKr. 388,203.41, welden WMitgliedsbeitrige von Kr.
86,268 gegeniiberitehen. A3 Mitglied bdiefed den Verein ,Freie Sdhule” erfolg-
veid) belampfenden fegendreidhen Vereined gilt jeder, der {idh an obige Adrefje mit
Rarte meldet und jdhelid) wenigftend Kr. 1.20 Beitrag leiftet.

»Die Schulreform* LULERN et Seclehar

friiher ,Berner Seminarblitters Niichste Nihe des Lowendenkmals

Herausgegeben von Dr. E. Schneider in Verbindung  Vereins- und Gasthaus im Regiebetrieb
mit Prof. Dr. Otto von Greyerz und Pfr. Dr. Pfister des katholischen Geaellenvereins
hat das XII. Jahr begonnen. No. 1 enthilt:

Or.0. Pfister: Forster, ein Psychanalytiker? P Hulliger: Unter-  Restaurant — Schone Gastzimmer
richtswerkzeuge (Pinsel, Bleistift, Feder) im Gebrauch. Lokale fiir Schulen und Vereine
Erfahrungen im naturwissenschaitlichen Unterricht. Monatliche g yfmerksame Bedienung und miissige Preise
Mitteilungen der Vereinigung schweiz, Natur- | Telephon 1447 P327 Lz

wissenschaftslehrer, (P4645Y)
Abonnementspreis Fr. 5.50 im Jahr,

Verlag Pestalozzi-Fellenberg-Haus, Bern,

ks empfiehlt sich hdflichst Die Hausverwaltung

Hotel ,,BAHNHOF“, Bruge.

e Y I AT i Telephon Nr. 28,
— Grunlngell — Grosse Lokalititen fiir Schulen und Vereine. —
Genussreiche Ausflige mit der 86 | Altbekanntes Renommé fiir Kiiche und Keller,

7 x ' — Alkoholfrei trinke. —
Wetzikon-Meilen-Bahn. | g ekl

Preisermiissigung fiir die tit. Lehrerschaft.
Fingersport-System | Energetos*

“ Hofliche Empfehlung! Emil Lang.
heilt jede schwere Klavierhand! Vollersatz fiir |
|

find nicht alle Snferate bom
¢ : marum erwiinfhten Erfolge beglei-
stundenlange Fingeritbungen,. Verbiirgt gestei- tet? Weil fie nicht aufjalig

gerte Tastenmeisterschaft. . und fadyméannijd) abgefafit find! Ddchte doch

Preis Fr. 7.—. Prospekte kostenfrei. ~_jeber Jnferent {ich dex foftenlofen, aber im Jn-
Energetos-Verlag, Zollikon b. Zch. | fjeratenwefen erfahrenen Firma Bublicitas A. &,
Kleindorf 644. 87 | Sdyweizer. Unnoncen-Erpebit. Luzern bedienen,

Berantwortlicher Herausgeber: BVerein Iatholijder Lehrer und Schulmanner dber Schweis.

Druck und BVerjand durdh

Eberle & Ridenbad), BVerleger in Cinfiedeln, durdh die Publicitas A.-G. Luzern.
Jahrespreid {r. 6.25 — bet der Poit bejtellt Fr. 6. 45> -

(@hed IX 0,197) (Ausland Portozuidlag). Preid der 32 mm breiten Petitzeile 15 Ryp.

RKrankenkaffe des BVereins katl;o[tfcberfebrer und Sdulminner der Shwei;.

Berbandaprafident : Berbandslafjier:
3. Defdh, Lehrer, St. Fiden. 9. €ugeler, Ladjen-Bouwil (Ehed X 0,521).

Snjeratenannabhme




	Bücherschau

